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KOMMENTAR

Weihnachtswünsche
… und Wunschzettel für 
die Europa-, Landtags- 
und Kommunalwahlen

Von Lars Eichert, Landesvorsitzender Haus & Grund Brandenburg
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Der Verlag und seine Mitarbeiter wünschen allen 
Lesern, Beziehern und Inserenten ein glückliches, 
zufriedenes und besinnliches Weihnachtsfest und 

ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2024.

Es ist wieder soweit: Völlig überraschend steht Weihnachten vor 
der Tür, und wer sich noch keine Gedanken zu den Geschenken 
gemacht hat, darf sich nun den Kopf zerbrechen, was er denn 
verschenken will. 
Keine Sorge, Sie stehen damit nicht allein da, denn auch die 
Politiker machen sich Gedanken, was sie ihren Wählern Gutes 
tun können – nicht gerade zu Weihnachten, sondern mehr 
mit Blick auf die Europa-, Landtags- und Kommunalwahlen 
im nächsten Jahr. 
Leider ist es mit den Wahlversprechen wie mit den Geschenk-
gutscheinen: manche werden nie eingelöst.
Als Eigentümer hat man sich in letzter Zeit ohnehin schon ge-
fragt, ob man von den Politikern überhaupt noch geschätzt wird. 
Die Bundesregierung hat den Eigentümern mit ihrer Politik 
einiges abverlangt. Beispielhaft seien da die Neuregelung 
der Grundsteuer, das Gebäudeenergie- bzw. Heizungsgesetz, 
die Unsicherheiten und das Durcheinander bei den Förder-
programmen oder das verfehlte Versprechen zum Bau von 
400.000 Wohnungen genannt. 
All diese Beispiele waren keine Glanzstunden der Politik. Viel-
leicht wird es mal wieder Zeit, die Politiker daran zu erinnern, 
wie wichtig die privaten Eigentümer sind. Nicht nur, weil es 
davon einige gibt – so betrug die Wohneigentumsquote in 
Brandenburg über 45 % im Jahr 2022 –, sondern auch, weil die 
privaten Eigentümer darüber hinaus die größten Anbieter für 
Mietwohnungen sind. 
Bundesweit werden rund zwei Drittel aller Mietwohnungen 
von Privatpersonen zur Verfügung gestellt. 
Die privaten Vermieter erhöhen in laufenden Mietverhält-
nissen selten die Mieten, so dass der Anstieg der Mieten dort 
noch hinter den kommunalen und genossenschaftlichen 
Wohnungsmieten liegt. Die 3,9 Millionen privaten Vermieter 
und rund 16 Millionen Selbstnutzer bilden die tragende Säule 
des deutschen Wohnungsbestandes.
Damit dies so bleibt, brauchen wir deutliche Erleichterungen 
beim Bau und Erwerb von Wohnungen, beispielsweise durch 
die Digitalisierung und Verkürzung der Bearbeitungszeiten von 
Bauanträgen, die Genehmigungsfiktion von drei Monaten für 
Wohnungsbauvorhaben, die Genehmigungsfreistellung für 
Nutzungsänderungen von Dachgeschossen zu Wohnzwecken 
oder den Wegfall der Grunderwerbsteuer für den Ersterwerb. 
Es muss aber auch wieder Vertrauen in die Aussagen der 
Politiker aufgebaut werden. So könnte beispielsweise für die 
Erfüllung des von Olaf Scholz den Eigentümern gegebenen 
Versprechens der Aufkommensneutralität den Kommunen, 
die ihre Hebesätze für die neue Grundsteuer entsprechend 
senken, ein finanzieller Ausgleich gewährt werden.
Im Namen des Landesverbandes Haus & Grund Brandenburg 
wünsche ich Ihnen eine schöne und besinnliche Weihnachts-
zeit und eine gute Hand sowie gute Ideen bei der Auswahl der 
Geschenke für Ihre Liebsten.


